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423 . Brake , Sonnabend , 6 . Dezember 1879 . 4 . Jahrgang .

Politische Uebersicht .
* Das „ Bert . Tagbl . " erhält folgende

Mittherlmig : » Bei der Ankunft des Kaisers
von Rußland in Moskau ist auf denselben
ein Attentat beabsichtigt worden , das nach
einer eingelangtm Depesche mißlungen ist . Es
war beabsichtigt , den kaiserlichen Zug in die

Lust zu sprengen , doch ist die Explosion zu spät
erfolgt , nachdem der kaiserliche Zug die betref¬
fende Stelle bereits passirt hatte . Der Kaiser
Alexander ist unversehrt geblieben . Bon einem
dem kaiserlichen Zuge unmittelbar folgenden
zweiten Train wurde ein Waggon durch die
Gewalt der Explosion aus den Schienen ge¬
worfen . "

Mit großen Erwartungen hatte man im russischen
Volke , wie in der gesammkci , politischen Welt des
Auslandes der Rückkehr des Czaren aus Livadia cnt -

gegengcsehen . Kaiser Alexander hatte selbst bestimmt ,
daß in Moskau mehrtägige Rast gehalten werde , und
die Bevölkerung aller Elasten schien alle Anstalten
getroffen zu haben , um den Monarchen auf außer¬
ordentliche Weise bei seiner Anwesenheit in der alten

Hauptstadt des Reiches zu feiern . Folgenschwere
Entschlüsse waren im Haupte des Alleinherrschers ge¬
reift . Ihm war klar geworden , in welche gefährliche
politische Isolirung sein Reich durch die übcrmüthige
panslavistischc Diplomatie gerathcn war , welche den
Sommer über in seinem Ramm , dm beiden sonst
so befreundeten Nachbarstaaten Deutschland nud Oester¬
reich gegenüber , das große Wort geführt .

Und fast in demselben Augenblick , in welchem in

Petersburg das Kriegsgericht über einen politischen
Mörder zu Geeicht saß und die Richter sogar die

gegen diesen Meuchelmörder des Generals Drcntelen

durch seine Begnadigung vom Tode durch Henkers -

Hand zu Zwangsarbeit auf unbestimmte Zeit eine
ungewohnte Milde an den Tag legten , fast in dem¬
selben Augenblicke fanden sich Fanatiker , welche , zum
zweiten Male in dicsem Jahr , nach dem geheiligten
Leben des SvuvcrainS trachteten .

Das Leben des Kaisers Alexanders ist abermals
wunderbar geschützt worden , und wir vereinen henke
unsere Glückwünsche mit denen aller Friedensfreunde
in Deutschland — Glückwünsche , welche dem Neffen
unseres Kaisers sicherlich in ungezählter Menge zu
Theil werden . Möge das traurige und vcrhängniß -
volle Erciguiß ihm den Geist nicht verbittern , möge
cs ihm de » klaren Blick nicht trüben , möge cs seinen
nationalen Widersachern nicht gegeben sein , auch nach
dem Mißlingen ihrer Unkhat , über die Seele des
Czareu zu lriumphirm . DaS ist unser innigster
Wunsch für Kaiser Alexander und sein Reich , für
Deutschland und den Frieden Europas .

* Fürst Gortschakoff und Herr v . Oubril , der
russische Botschafter in Berlin , sind am Dienstag
Abend wieder von Berlin abgereist .

* Englischen Blättern zufolge soll vor der » Lon¬
doner Handelsrichter äm 5 . d . ein Antrag auf Li¬

quidation der Lcutnerschen Wrackhebnngs - und Ber -

gungS . Gesellschaft zur Verhandlung komme » , mit
welcher bekanntlich die deutsche Admiralität den zwei¬
mal verlängerten Kontrakt znr Hebung des » Gro¬
ßen Kurfürst " abgeschlossen hat . Der äußere
Anlaß zu dicsem Antrag auf Abwickelung der Ge¬

schäfte der Gesellschaft dürfte die Kcssilbcschädignng
sein , welche der für die Hebungsardcit bestimmte
Dampfer der Gesellschaft kürzlich erlitten hat . Durch
diesen Unfall , dessen Folgen bei der jetzigen Jahres¬
zeit kaum gut zu machen waren , dürfte der letzte
Rest von Vertrauen geschwunden sein , welches die
bei der Lcutiicrschcn Gesellschaft finanziell Bctheilig -
ten bisher immer noch gehegt hakten . Das bei dieser
Gesellschaft in Mitleidenschaft befindliche deutsche In¬
teresse beschränkt sich übrigens nicht auf das Wrack

des » Großen Kurfürst, " die Gesellschaft hatte be¬
kanntlich auch die Hebung der

'
untergcgangcnm Ham¬

burger » Ponierania " übernommen .
* Berichte aus Oberschlcsien , aus LoSlau , Kreis

Nybnik und aus dem Kreise Pleß eröffnen überaus
traurige Aussichten . Der Nolhstand und der Hun¬
ger ist da und in die Hütten der kleinen Handwerker
und Tagelöhner , der Wittwen und Waisen bereits
eingekchrt . Keine Kartoffeln,

' kein Brod , keine Kohle
ist vorhanden — und dabei der eisige Winker . Zwar
sind Gemeindewcgbauken von der Regierung ange -
ordnet unter StaatSiinierstützung , aber die Gemein¬
den vermögen nicht bcizusteiiern und der Schlcs . Volks ; ,
zufolge dürfte » nach Weihnachten ein fast allgemeiner
Nothstand mit asten seinen Schrecknissen auSbrecheli

'
,

wenn demselben nicht rechtzeitig vorgcbcügt wird . Im
Kreise Pleß giebt cs über 80,000 Einwohncr , von
diesen düiftcn sicherlich 40,000 unterstützungsbedürf¬
tig sein . " Inzwischen hat der Vaterländische Frau -
cnvcrein auf Veranlassung der Kaiserin und unter
Mitwirkung des Skaaköministers Dr . Friedenthal
begonnen , eine » planmäßige Organisation zur Hilfs -

thättgkerl " ius Werk . zu . sitzen .^ Für die Aufbringung
der außergewöhnlichen Geldmittel wurde beschlossen ,
einen Ausruf zu freiwilligen Beiträgen in den Zei¬
tungen zu veröffentlichen und von Seiten des Frauen -
vereins i » Berlin die Ueberweisung eines größeren
Betrages zu erbitten , dessen Gewährung in Aussicht
steht . .

* Die schmähliche Ermordung unseres ehemaligen
Landsmannes Mehmet Ali steht wohl noch in Aller
Erinnerung . Mehmet Ali war als türkischer Bevoll¬

mächtigter vom Berliner Cöngreß zurückgckehrt . Der
Sultan schickte den Hcimgckeht ten sofort nach Albanien ,
um die dort aufrührerisch gewordenen Albanesen , die
sich gegen die vorgcschriebencn Abtretungen an Serbien
und Montenegro widersetzten , zu beruhigen . Mehmet
Ali mar kaum in Albanien augckommc » , als er,

'
ans

dem Wege nach einem einflußreichen Häuptling be¬

griffen , von einer aufrührerischen Bande im ' Konak

Ein armes Weib .

Roman von Th . Almsr .

( Fortsetzung . )

» Ich , Hedwig , sagte , daß ich mich durch diese
Bewerbung ebenso erfreut , als gechert fühle , und die

sichere Hoffnung hege , daß er von Dir keinen Korb
erhalte . Vater und Sohn waren über diese Antwort

gleich glücklich und drängten nun in mich , ihre Hülfe
auzuiiehmc,, ; das , was selbst der Freund ablehnt ,
darf der Schwiegervater anuehmcn , sprachen Beide .
Hedwig , ich dachte an Dein Glück , ich wußte , Dein

Herz ist noch frei , Victor muß es gelingen , Deine

Zuneigung zu erwerben . Du mußt ihn lieben , sobald
Du ihn kennen lernst — ich dachte daran und nahm
die Hülfe meines Freundes an . "

Ganz entsetzt rief Hedwig , ans .:
» Vater , ich kann die Hoffnungen , die Du hegst ,

und welche Du bei jenen guten Menschen erregt ,
nicht erfüllen , — ich kenne ja auch den jungen Mann
nicht , er muß sich täuschen , wenn er sagt , daß er
mich liebt . Du , mein Vater , wirst wohl am besten
wissen , wie einsam ich - hier lebe . Außer Ar — nold
kommt kein jungen Mann zu uns auf

' s Schloß ? «

» Das , sagte ich ihm auch, " antwortete der Ba¬
ron , » aber darin liegt eben das Sonderbare : Victor
bleibt bei seiner Behauptung , und zum Beweise sei¬
ner Versicherung bat er mich , Dir dieses Portrait
von ihm zu zeigen . "

Der Baron nahm aus seinem Portefeuille eine
Photographie und reichte dieselbe Hedwig hin .

Mechanisch warf diese einen Blick darauf , doch
kaum war daS geschehen , als das Bild ihren zittern¬
den Händen entfiel , unlOsie einen unverständlichen
Laut der Uebcrraschung ausstieß .

Ohne das Auge von ihr abzuwcnden , hob der
Baron , das Bild wieder auf , und es lächelnd auf
den Tisch legend , sagte eN

» Nun , bedarf eS noch eines größeren . Beweises
für Victor ' s Behauptung ? Du kennst ihn ? "

Hedwig rang nach Athcm .
» Ja , ich muß gestehen , ich kenne diesen jungen

Mann . Ich sah ihn in meinem Leben nur ein ein¬

ziges Mal , er war cs , der mich aus dem See ge¬
rettet , aber Vater , ich kann dicsem Manne niemals

angehören , — es ist zu spät . "

Eine peinliche Pause trat nun ein ; der Baron
blickte voll Verwunderung aus seine Tochter , welche
mit solcher Entschiedenheit alle seine Hoffnungen ver¬
nichten wollte .

Hedwig stand rathlos da ; sie sah keinen anderen
Weg , als in dieser vcrhängnißvollen Stunde dem
Vater Alles zu entdecken .

Ihrer Sinne kaum mächtig , sank sie vor ihm
auf die Knice , und seine beiden Hände fest umklam¬
mernd , rief sie :

» Vater , ich habe Dir ein Gcständniß zu machen ,
— erbarme Dich und höre mich ohne Zorn an ! "

» So sprich schnell ! " cutgeguclc der Baron mit

finsterem Mick .

» Vater , ich kann Victor von der Marwitz meine

Hand nicht mehr geben ; ich liebe einen Andern ! "

« Wen , wen , Bcihörle ? " rief der Baron , von
einer finsteren Ahnung ersaßt .

Hedwig zauderte , daun hauchte sie den Namen
» Arnold » aus .

Als hätte ihn mit Nennung dieses Namens der
Biß einer Schlange getroffen , mit solcher Heftigkeit
riß der Baron seine Hände aus denen seiner Tochter ,
dann ging er einige Male im Zimmer auf und nir - r
der , blieb hierauf am Fenster stehen , öffnete einen "

Flügel und lehnte sich weil hinaus , als sei ihm die

Luft seines Zimmers drückend und schwül . Es ward
ihm so beklommen , als fürchte er zu ersticken . Doch
er schloß das Fenster bald wieder und blieb einige
Minuten regungslos stehen . Dann blickte er Hedwig ,
die noch immer am Boden kniete , mit wiedergewon -
ncncr Ruhe an .

» Das war also die neue Maske dieses Elenden ? !

Steh '
ans , Hedwig , ich war zwar auf dieses Be -

kemttniß nicht vorbereitet , aber ich zürne Dir nicht ;
wie konntest Du einen Teufel in solcher Gestalt er¬
kennen . Deine Seele ist für die Kunstgriffe eines

Bösewichls wie geschaffen , da sie rein und harmlos '

ist . Ich kann Dir nicht zürnen , denn ich trage einen >

Theil der Schuld . Ich wurde gewarnt und achtete
nicht darauf , da ich es für unmöglich hielt , daß -

Dein reines Herz sich so verirren könnte , ich glaubte -

Du müßtest von einer Natur wie die seine abgestoßen
werden . Komm ' an mein Herz , thcuies Kind , noch
ist nichts zu spät ; ich bin überzeugt , daß er mikgur —



ist' crfallen und erschlagen , » weil er die Albanesen an
ihre Feinde anSznlicfcrn trachtete » . Das gleiche
Schicksal traf nn » 'Mukhkar Pascha , den Nach -'

solger Mehmet Alis . Ein Telegamin ans Cetiinje
vom 27 . 'Nov . meldet : N' ach hier eingcgangcn Nach¬
richten anS Bcrane ist Mukhtar Pascha von den
Albanese » in Gnssinje gctödlct worden ; auch soll
sei » Gefolge grüßkrnthcilS nicdcrgemctzelk worden sein .
Die Aufgabe Mnkhtar Paschas bestand gleichfalls
darin , die Albanesen im Zaum zu halten und sie
insbesondere von der Nothwendigkeit der Abtretungen
an Montenegro zu überzeugen .

* Das damscho Königspaar hat am Sonnabend
. Morgen Berlin wieder » erlassen , um über Lübeck

die Heimreise anzntreten . Das Königspaar scheint
nach Allem , was man hört , von dem Berliner
Empfange ganz außerordentlich befriedigt geschieden
zu sein . Dem mächtigen Preuße » - Deutschland stand
es an , dem kleinen Dänemark , dem es erst so feind¬
lich und das ihm » ach geschlossenem Frieden nicht

. minder lange grollend gegenüber gestanden , durch alle
möglichen Aufmerksamkeiten zu beweisen , welches Ge¬
wicht der stärkere ans die frcuiidschasklichen Gesinnun¬
gen des schwächeren Nachbars legt . Man wird in
Dänemark die nordschleswigschen Schmerzen allgemach
verwinden . Daß König Christian durch seinen Besuch
0cn veränderten Verhältnissen nach Kräften Rechnung
getragen , steht außer Zweifel und die Winkerrcise
des deutschen Kronprinzen von Pegli , um seinen nor¬
dischen Gastsrennd vom .August 1873 , persönlich in
Berlin begrüßen zu können , verleiht noch ein ganz
besonderes Gewicht .

* Der Prinz und die Prinzessin Friedrich Karl
begingen am Sonnabend dem Tag ihrer silbernen
Hochzeit im königlichen Schlosse in Berlin im aller -
engsten Familienkreise . Gratulations - Telegramme ,
Briefe und prachtvolle Geschenke liefen .schon am
frühen Morgen zahlreich ein .

— Der » Reichs - Anzeiger » vom 29 . Nov . macht
die Verlängerung des kleinen Belagerungszustandes
für Berlin und Potsdam bekannt .

ch Der König nnd die Königin von Dänemark
sind am 30 . Nov . in Kopenhagen cingetrossen .

* Die Vermählung des Königs von Spanien
mit der Erzherzogin Christine hat . am 28 . November
in der glänzend erleuchtete » Kirche von Atocha statt -
gesunden .

Aus dem Grsßheyggthum.
. Oldenburg , 28 . Nov . Laut einer im

heute ansgcgcncncn Gesetzblatt pnblicirten Bekannt¬
machung des Staalsministeriums darf vom 15 . Jan .
k. Js . ab aus überseeischen Ländern stammendes
Schweinefleisch nicht im Kleinhandel fcilgcboken oder
verkauft werden , wenn es nicht vorher von einem
obrigkeitlich bestellten Sachverständigen ( Fleisch -
bcschaucr ) mitersticht nnd mit einer Beglaubigung
( Stempel , Siegel , Marke ) versehen ist . Die Unter¬
suchung und Beglaubigung ist nicht erforderlich , wenn
der Nachweis erbracht wird , daß eine amtliche Unter¬
suchung des Fleisches in einem andern deutschen Staate
bereits geschehen ist . Der Verkauf vou aus über¬
seeischen Ländern stammenden Würsten ist verboten .
Uebertretungcn werden , sofern nicht nach dem Straf¬
gesetzbuch und dem Gesetz vom 14 . Mai 1879 , be¬
treffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln , Genuß¬

mitteln und GcbranchSgegcnsländen , eine andere Strafe
einiriit , mit Geldstrafe bis zu 150 bestraft .

— - Der Hauptgewinn der oldenbnrgischen 40 -
Thalcr - Loose im Betrage von 30,000 ^ ist einem
der bcgütcrsten Grundbesitzer dcS Kirchspiels Bad -
bcrgcn zngcfattcn .

— - Bei Gelegenheit eines hier spielenden Pro¬
testes ist die Frage hin und her erörtert , ob sog .
Erdöl tödüich ant das Leben der Fische wirke nnd
in verschiedenen Zeitungsnotizen bejaht worden . Viel¬
leicht intcrcssnt die 'Nachricht , daß nach angcstcllicn
Versuchen und nach Gutachten von Sachverständigen
diese Frage zu verneinen ist .

*
q? Strückhausen . Am Dienstag hielt in

der Versammlung des landwirthschaftlichen Vereins
Herr Dckonoinierath Pelersen einen längeren und
eingehenden Vortrag über die Hecrdbnchfrage . Nach¬
dem derselbe die Einrichtung eines Hcerdbuchcs auch
für die landwirthschaftlichc Abthcilnng Strückhausen
warm befürwortet hatte , wurde von der Versamm¬
lung einstimmig die Anlegung eines Heerdbuchcs be¬
schlossen , und als Dclegirte für die nächste Versamm¬
lung die Herren Carl Bnniiemann und August Töllner
gewählt . — Sodann wurde zur Neuwahl eines Vor¬
standes geschritten und die früheren Vorstandsmit¬
glieder fast einstimmig wicdergewählt . 'Nach Mit -
theilnng verschiedener geschäftlichen Angelegenheiten
wurde die Versammlung geschlossen . -

Zwischcnahn . Ans der Weltausstellung
in Sidney ( Australien ) haben 22 dcnstche Brauereien
ihre Prodnckc ausgestellt ,— darunter die hiesige
Brauerei .

Brake . Herr Weinberg von hier kaufte
Freitag Nachmittag - das Wrack der in Nordenhamm
abgebrannten norwegischen Bark für 2076

— In Folge starken Eisganges ist die Dampf¬
schifffahrt -zwischen Geestemünde nnd Nordenhamm
bis ans Weiteres eingestellt .

— . Bei den furchtbaren Schneewehen der letzten
Tage konnte es nicht ausbleiben , daß die Eisenbahn -
znge sich häufig verspäteten , und zwar in einzelnen
Fällen um 30 — 40 Minuten . . Auch ans den Chaus¬
seen haben sich , namentlich in Folge des heutigen
Unwetters , stellenweise so hohe Schnecdüncn gebildet ,
daß cs fast unmöglich ist , mit einem Fuhrwerk hin -
durchznkommen . Hoffenilich ,yx,den die bctr . Behör¬
den schleunigst die Schnccschanfcl in Anwendung
bringen lasten , damit nicht , wie in , vorigen Jahre
ans der Strecke Ärakc - Golzwnrden - Ovelgönne , Pri¬
vatleute gezwungen werden , auf eigene Kosten die
Chaussee vom Schnee reinigen zu lassen . .

"
Hammelwarden . In der am 29 . Nov .

d . Js . Hinselbst stattgefnndcnen Gcmcindcrathswahl
sind folgend nachbenannte Gemcindebürgcr zu Mit¬
gliedern des Gemeinderaths gewühlt : l ) Schneider¬
meister Heiur . Freitag zu Fnnfhanscn mit 156 St . ,

, 2 ) Schiffsbanmcister Cour . Lühring zu Hammel -
warden mit 155 St . , 3 ) Lanömann Hinr . Büsch
mit 153 St . , 4 ) Hausmann Hinr . Köster mit 146
Si . , 5 ) HauSmami Hinrich Köster mit 146 St . ,
5 ) Hausmann Joh . Meyer in Anßendeich mit 145
St . , 6 ) Heue,hanömann Ellert Gräpcr in Norder¬
feld mit 141 St . Außerdem erhielten noch Stimmen
Hausmann E . L . Wedeineyer 13 St . , Hausmann
Aug . Beckhusen 10 Sk . , Hausmann Jac . Bruns
4 St . , Landmann B . Berger 2 St . , Landmann
Diedr . Michels 2 St . , Hausmann Heinr . Sonntag

2 -St . , HanSmann H . D - Addicks I St . , Haus¬
mann Hinr . Ohmstede jmm . 1 Sk . , Landmann

'
Carl

Block 1 St . , Proprietär Diedr . Glogstei » 1 St . ,
Arbeiter Adtstck Lncrßcn 1 St . Es wurden im Gan¬
zen 156 Stimmen abgegeben . Eine solche Einigkeit
bei der Mahl Hai hier scii 20 Jahren nicht stalt -
gcfnnden . :

Vermischlrs.-
— Chemnitz , 2 . Dcz . Wie dem „ Chem¬

nitzer Tageblatt " gemeldet wird , ist gestern
Abend in dem zweiten Zwickauer Brückenberg -
schachte . die Belegmännschaft durch schlagende
Wetter verunglückt . Man befürchtet , daß 70
bis 80 Peesonm dabei ums Leben gekommen
sind . Die Rettungsarbciten sind in vollem
Gange .

(Nachschrift .) 3 . Dez . Grauenhaft ist
das Unglück , bei dem 88 kräftige Bergleute ,
die kaum ungefähren waren , um den Ihrigen
den kargen Unterhalt zu verdienen , den Tod
fanden . Händeringend recognosciren die An¬
gehörigen die bis jetzt zu Tage geförderten 55
in langen Reihen hingestrecktcn Leichen , die ge¬
schwärzt vom Kohlenruß thcilweise dadurch ent¬
stellt sind , daß ihnen das Gesicht blutrünstig
ist vom Fall auf dasselbe , als ihnen die gif¬
tigen Dünste das Leben nahmen . Die trau¬
rige Arbeit der Leichenförderung wird heute
Abend beendet sein und morgen , soll die Be¬
erdigung der Verunglückten in Trupps von 6
Mann stattfinden .

8 nies m e ist e
undMe i h n achte n.

Unzertrennlich , -— warum ? hören wir den Leser
-fragen , well - man die weltberühmten Spielwcrke des
Herrn «I » M . LLvIlltritt in SSvs ' n alljährlich
um diese Zeit angekündigt nnd dann ans Tausenden
von Weihnachtstischen als Glanzpunkt , die kostbarsten
Sachen überstrahlend , findet ; es ist dieses auch ganz
nalürlicb , da Herr Heller dieselben in einer Voll¬
kommenheit erzeugt , daß Jeder , der je eines seiner
Werke gehört , von dem Wunsche beseelt wird , eben¬
falls eines zu besitzen . Was kann der Gatte der
Gattin , der Bräutigam der Braut , der Freund dem
Freunde Schöneres und Willkommeneres schenken ?
Es vergegenwärtigt glücklich verlebte Stunden , ist
alleweil munter , lacht nnd scherzt durch seine bald
heiteren , erhebt Herz und Gemnth durch seine ernsten
Weisen , verscheucht Traurigkeit und Melancholie , ist
der beste Gesellschafter , der Einsamen treuester Freund ,
und mm gar den Leidenden , den Kranken , den an
das Hans Gefesselten ! — mit einem Worte ein
Heller

'
sHes Sprelwerk darf und soll in keinem

Salon , an keinem Krankenbette , überhaupt in keinem
guten Hanse fehlen .

gespielter Komödie , sich Dix als einen unschuldig
Verfolgten , als einen Märtyrer vorgestellt hak , den

. ich, dev Tyrann , so hart bedränge . Damit hat er
Dich gewonnen , ist es nicht so ? — . Doch , mein Kind ,

, Du hast jetzt aus dem Munde Deines Vaters Wahr¬
heiten vernommen , noch che dieser anch nur die ent¬
fernteste Ahnung Deines Bekenntnisses hatte , und
ich frage Dich : kannst Du einen Dieb , einen Fäl¬
scher , einen gewissenlosen Betrüger noch ferner lieben ?
Dein . Ausruf vorhin , weßhalv ich ihn nicht für im¬
mer unscrni Hause fern , gehalten habe , kam Dir aus
dem Innersten Deiner Seele . Du hast schon in je¬
nem Augenblicke aufgehört , für ihn zu fühlen ; der
falsche Götze war von seinem Piedestol heruntcrge -
ftürzt , und Du wandtest Dich mit Verachtung von
ilstu ab . »

Hedwig kämpfte einen schweren Kampf ; sie stand
noch nicht vom Boden auf , sie hob ihrcHände aber¬
mals flehend zum Baron empor .

» Vater , ich gestehe Dir mit blutendem Herzen ,
daß ich nach den Eröffnungen , Denjenigen , den ich
bis jetzt .— so hochgestellt , aus meinem Innern rei¬
ße » muß , aber ich kann jetzt mein Schicksal nicht
mehr von dem seinen trennen . Ich will mich nicht
entschuldigen , meine Verblendung , meine Vergehen
gegen Dich nicht mit Worten beschönigen . Aber ich
flehe Dich um Erbarmen an , — daß ich Dich —
verkennend uud mich , von Dir nicht geliebt wähnend ,— ohne Deinen Willen — Arnolds angetrantes

(Weib wurde ! »

. . Der Baron starrte ans die Tochter , . halb un¬

gläubig über das , was sie ihm sagte , halb wie ein
Mensch , der das Uebernatürliche vor den Augen hat ,

mn welches der Verstand dennoch nicht glauben kann
und will .

Eine furchtbare Panse der lautlosesten Stille
entstand . , in der Hedwigs Herz unter den nnbeweg -
lichcn starren Äkicken des Vaters stillzustehen drohte .
Unvermögend dicie Blicke länger zu ertragen , senkte
sie ihre Augen .

. Endlich ließ sich die Stimme des Barons in
dumpfen Tönen vernehmen , während sich sein Körper
so hart gegen einen Tisch lehnte , daß dieser unter
seiner Wucht erzitterte .

Hedwig verfolgte jeden Blick ihres plötzlich bis
znm Stumpsinn ruhig gewordenen Vaters ; sie wollte
jeden seiner Gedanken , der in seinem Innern bohrte
und wühlte , zu erforschen suchen .

Die Ruhe schien ihr unheilbringend , unnatürlich ;
sie wurde von einer namenlosen Angst erfüllt , und
doch getraute sie sich , nach diesem Geständnisse , kein
Wort zu sprechen , die Stimme versagte ihr .

Plötzlich wandte sich der Büro » von ihr ab ,
trat einige Schritte vor und ergriff ein auf einem
kleinen Tische liegendes Pistol . Mit Ruhe prüfte
er das Schloß und spannte den Hahn , indem er die
Mündung nach seinem Herzen richtete .

Beim Knarren des Mordinstruments verließ Hed¬
wig die Erstarrung , blitzschnell flog sie zu ihrem
Vater uud fiel diesem in den Arm .

» Um aller Barmherzigkeit willen , Vater , gelieb¬
ter Vater , halt ein , mache Dein Kind nicht zur Mör¬

derin , mache es nicht ' zur Waise . GcUebtestcr Baker ,
entferne die Mordwaffe — ich habe Dich belogen .
Verzeihe , wenn der Zwiespalt meiner Empfindungen
mich zur Lüge verleitete . — Arnold hat meine Liebe
gewonnen , — ich hatte ihm Treue gelobt und hoffte
Deine Einwilligung zu erhalten , wenn ich Dir sagte ,
daß wir bereits getraut seien . Es ist nicht wahr ,
— ich will ihn aus meinem Herzen reißen , ich
will Alles khnn , was Du willst , nur entferne das
Mordinstrumcnt , — sei und bleibe mein geliebter
Vater . »

Der Baron Felsing schleuderte das Pistol weit von
sich und riß Hedwig an seine Brust .

» Hedwig ! Mein theures , mein geliebtes Kind !
Du bist mir wiedergcgen ! Bist meine Hedwig ! Siehst
Du , wie ich das Ganze durchschaut habe ? Er ver¬
langte Schwüre der Treue von Dir und rechnete fest
darauf , daß Du diese in Deiner Unschuld auch hasten
würdest ! Deshalb solltest Du mich überlisten und
meine Eiiiwillignng auf diese Art erzwingen . Hcd -
wig , ich habe gelernt mit dem Schicksal zu kämpfen ,
manchmal war mir es , als müßte ich in dem unglei -
cheu Kampfe zusamnienbrechen ; aber was ich noch
vor Minuten füyste und in diesem Augenblicke cm -
pfinde , kann nur den Gefühlen eines zum Tode Ber --
nrtheiltcn gleichen , der in dem Moment , da er sein
Haupt unter das Fallbeil niedcrlegt , den Ruf der
Begnadigung vernimmt ! — Du Haft schwer gegen
mich gefehlt .

( Fortsetzung folgt .)



Für die Herren Wirthe gibt cs keine ein¬
fachere und ' sicherere Anziehungskraft als solch

' ei »
Werk , um die Gäste dauernd zu fcsselu ; die gcnmchte
Ausgabe hat dieselben, wie uuö vo» mehreren Zeiten
bestätigt wird , nicht nur nicht gereut , sondern sie
veranlaßt , größere Werke anzuschasfen, nachdem sie
die ersten mit Nutzen weikcrgegeben, darum jenen
Herren Wirthen , die noch nicht im Besitze
eines LpiclivcrkeS sind , nicht warm genug ancmpsoh -
len werden kann, sich dieser so sicher erweisen¬
den Zugkraft ohne Zögern zu bedienen ,
UNI so mehr , da bei größer, ! Beträgen nicht alles
auf einmal bezahlt werden muß .

Wir bemerken noch , daß die Wahl der einzelnen
Stücke eine fein durchdachte ist, die neuesten, sowie
die beliebtesten älker-n Opern , Operetten , Tänze und
Lieder finden sich in den Hellerschen Werken
auf das Schönste vereinigt . Herr Heller hat die

Ehre , Lieferant verschiedener Höfe und Hoheiten zn
zu sein , ist nberdicß ans den Ausstellungen preisge¬
krönt . Kurz wir können für unsere Leser und Lese¬
rinnen keinen aufrichtigeren Wunsch anssprcchen , als
sich recht bald ein Hellcr '

scheü Fpielwcrk kommen zn
lassen . Reichhaltige Ülnslrirtc Preislisten werde »
franco zngcjaiidt .

' Wir empfehlen Jedermann auch bei einer
kleinen Spieldose , sich direct an die Fabrik zn wen¬
den, da vielerorts Werke für Hcllcr '

schc augepriesen
werden , die cs nicht sind ; jedes seiner Werke und
Dosen muß seinen vollen gedruckten Namen tragen ,
wenn es ächt sein soll . Wer je nach Bern kommt,
versäume nicht, die Fabrik zn besichtigen, was bereit¬
willig gestattet wird .

Die politische Uebersicht
des Lahrcr Hinkenden Boten ist in einer meisterhaft

klaren Darlegung der Fac - en und Verhältnisse ge¬
geben, kurz und gut , dieser Kalender ist ein Lolksbuch
im schönsten Sinne des Wortes . ( Kritische Blätter . )

Für 1880 zn haben bei allen Buchhändleri ! ,
Buchbindern und Kalenderoerkänscan . Preis SO

Interessant
ist die in der heutigen Nummer uns wer Zei¬
tung sich befindende Glücksanze ' ge von Samuel
Heckscher 8enr . in Hamburg . Dieses Haus
hat sich durch seine prompte und verschwiegene
Auszahlung der hier und in der Umgegend ge¬
wonnenen Beträge einen dermaßen guten Nus
erworben , daß wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon au dieser Stelle aufmerksam
machen .

Verschiedene ältere Acten , Rechnungen
rc. solle» znm Einstampfcn am

Montag , den 8 . k . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Amte Hieselbst öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden .

Amt Brake , 1879 November 27 .
Strackcrjan .

Die Eintragungen in das Hnndcls -
nnd Mnsterregister des Unterzeichneten
Gerichts weiden im Jahre 1880 ver¬
öffentlicht werden durch :

1 . das Central - Handelsregister dcS
Deutschen Reichs - und Königlich
Preußischen Staaksanzcigers ,

2 . die Oldcnbn .i gische » Anzeigen ,
3 . die hier erscheinenden „ Wcscrdolen "

und Brakcr Zeitung " .
Brake , 1879 Dezember 1 .

Großhcrzogl . Amtsgericht .
_ Will ich . _

Der über das Vermögen des Bäckers
Diekmann Hieselbst erössnete Eoncurs
wird wegen mangelndcr Masse eingestellt .

Brake , den 28 . Nom 1879 .
Großherzogi . Amtsgericht , Abth . I .

Zur Beglaubigung :
A . Wilkens ,

Gcrichtsschrcibcr .

Lank amtSgerichkiich solcnnisinen Kauf -
cvnlraclcS vom 27 . Oct . 1879 verkaufte
der Apotheker Cnri Christian Jacob
Fischer zu Dveigöune seine zu Ovel¬
gönne beleg ne Apoiheke nebst dem dazu
gehörigen Jnventarinm mit sammklichen
Gebäuden nebst Garten an de » Avothekcr
Carl Heinrich Eduard Meyer
zu Wiideshansen , z . Z . in Barel ,
unter sofortiger Tradition zumEigcnthnin .
Diese gedachten Liegenschaften finden sich
in der Mältcrrolle der Gemeinde Ovel¬
gönne aufgcführt unter Artikel ./N 17
Flur 2 Pnrcclle ^ " ' 206- '̂ '

,2 v 7 M
Größe von 13 » 02 gm.

Auf Ansuchen dcS Käufers werden alle
Diejenige » , welche dingliche Ansprüche an
die gedachten gekauften Immobilien zu
haben glauben , hiemit aufgefordert , solche
in dem auf

Mittwoch , de » 2l . Januar 1880 ,
augesetzteu Angabctermine gehörig anzu -
meldeu , bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruches .

AuSschlußbcscheid erfolgt am
24 . Januar 1880 .

Brake , den 1 . Dezember 1879 .
Großherzog ! . Amtsgericht , Abth ! .

- _ Millich ._
Nachdem die Eiutraguug einer Hypo¬

thek ins Schiffspfandreglster an döm im
Eigenthum des SchiffscapitainS IZeter
Hinrich Wilts zu Brake befind¬
lichen Galliolschifsc „ Iris "

, HeimathS -
Hafen Brake , Uulcrschcidungösignal A . 0 .
st . ii . , eingetragen ins Schiffsregister am
8 . Juli 1861 unter 828 , beantragt
ist , werden gemäß Art . 6 und 8 des Ge¬
setzes vorn 3 . April 1876 , bctr . Ver¬
pfändung von Schiffen rc . alle Die¬
jenigen , welche an dein genannten Schiffe
Hypotheken in Anspruch nehmen , hier¬
durch aufgcfordcrt , solche in dem auf
Montag , den 5 Januar 188 « ,

Vormittags I « Uhr ,
augesetzteu Termine beim milerzcichnetcn

Ä n z e 1 g r
Gerichte gehörig anznnicldeii , unter - der
Verwarnung , daß Diejenigen , welche sich
nicht melden , ihre Vorzugsrechte vor den
demnächst einzutragenden Hypotheken ver¬
lieren werde » .

Der 'AuSschlnßbcscheid erfolgt
am r . Januar L88 « .

Brake , den 14 . Nov . 1879 . ,
Großhcrzogl . Amtsgericht , Abth . I .
. W - it l i ch .
Ja Suchen

der Oldenburgischen Spar - und
Lcih- Bunk , Filiale Bruke , hie
selbst,

: Klägerin ,
wider

den Tischlermeister Hinrich Hcr -
kcnS zn Carolincnsicl ,

Beklagten ,
bctr . Zwangsversteigerung
des Jmmobils des Be¬
klagten ( : Art . Nr . 344
der Mnttcrrolle der Stadk -
gcmcindc . Brake : ) ,

ist über die genannte , an der Brciten -
straße hicsclbft beiegcne Besitzung , catastrirt
Flur 4 , Parcelle 100 und
bestehend ans Wohnhaus und NebenhauS
mit Hofranm , groß ö ar 71 lp» , die
Zwangsversteigerung cingclcitct .

Es werden daher alle Berechtigte auf -
geforderk , ihre hypothekarischen Forde¬
rungen , an Capital , Zinsen und Kosten,
und -ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dere mich EigenthuniSrcchte , Neallnsten
und Servituten in dem ans
Montag , den 5 . Januar S88 « ,

Vormittags S « Uhr , z
angcsetzkcn Ilngnbeiermiiie ai !znmclden,s
bei Strafe des Verlustes dcS dinglichen ^
Anspruches , und den Angaben die etwaigen
Beweismittel , namentlich die Urkunden
über hypothekarische Eintragungen , in
Original beiznfügcn . Die Angaben könne»
schriftlich oder mündlich zu Prolvcoll des
GerichtSschrcibcrs gemacht werden ; Aus
märtige haben einen in, Amtsgerichts -
bezirke wohnhaften ZnstcllungSbcvollmach -
tigten zn crncmien .

Der Termin zur Versteigerung wird auf
Montag , den SK . Febr . S88 « ,

Mittags LT Uhr ,
im Gerichtsloeale angesctzt.

Die Auszüge ans - dem Hypotheken -
bnchc und der ÜNntterrollc , die Abschätzun¬
gen und der Entwurf der , Verkaufs -
bediiignngen können 4 Wochen vor dem
VersteigernngStermine i » der Gcrichks -
schreibcrci cingcschcn werden .

Brake , 1879 Nov . 8 .
Großheiyogl . Amtsgericht , Abth . ! .

Will ich.

liste vom - 4 . Dec . d . I . an ans 7 Tage
zur Einsicht der Bethciligtcn im Geschästs -
zimmer des 'Bürgermeisters offen liegen .
— Etwaige Beschwerden gegen das staki-
gehabte Wahlvcrfahren sind innerhalb
dieser Frist beim großhcrzvglichcn Amte
Brake einzubringen .

Brake , 1879 November 29 .
Der Siadtmagistrat .

'Müller .
Brake .

Am MiLtWoeh , Herr KG .
Dez . d . Z . , Maehm . Ä Rhx ,
findet i » Kimme ' s WirthShansc der
gfscntliche Verkauf von 2 gepfändeten
goldenen Uhren gegen Äaarzahlnng statt .

:M LZ » G crichtSvv Uz icher .
Brak c .

Am Freitag , den LZ .

DsZ . d . Z . , Maehm . 3 Uhr ,
findet in Kimme ' s Wirthöhause dcr
öffentliche Verkauf von gcpfändetcni Wein
gegen Äaarzahlnng statt .

Gerichtsvollzieher .

VeVamrtmaehmrg .
Bei der am 28 . d .

'M . stattgchabten
ErgiitlzitugSwahl der Mitglieder der
Gemeiudc -Berlretmig sind gewühlt :
1 . Proprietär A . F . AddiekS inik301St .
2 . Bäcke 'nneister I . Bvning ., 219 „
3 . SchfffsrhederJ . G . AlbcrS „ 203 ,,

,4 , Bäckermeister Ed . Brunken >> 199 ,, ,
5 . Proprietär I . C . Emden „ 1öS „
0 . Kaufmann Eord Meyer ,, 140 >,
7 . Proprietär I . H . Meyer „ 136 „

Das über die Wahlhandlung aufge -
nommenc Protocvll wird mit der Sluuni -

Vorschuß - Verel »
^

sll Krükt .

für ?tvvember S8TK
Einnahnir :

Lcissebeflaiid Nt. 687.38
Zuriickgez . Borlchüssc

und Darlehen M . 33167
Zinsen 2888,63
Anlagen 3688 t .60

Verschiedenes - - 16,45
Total - Elmiahmc im

November M . 72903,68
:vi . 73641,06

Ausgabe :
Vorschüsse nud-Tar -

lchcn M . 45556
Zinsen 401,40
Ziiriickgcz . Einlagen 2Li >08,01
Dividende 72,30
Verschiedenes 1012,95
Total - Ansgabc im

November M . 70001,56
Casscbcstand 1 . De; .

Brake , 1879 Dez . 1 .
Nt . 3639,50

VoiKlili88 - Verein ru Llnke .
D - Claüsfen , Gd . K softer manu ,

-Dircror .

Ltinenhandlung
von

Z . Rluifie Mir .
Breiteftrafte ,

liefert sämmtlichc M ' Lsc ' Ziv -
in kürze¬

ster Zeit . Solide Nöh - und
Stickarbeit .

Zttkski' 8strolkkn
empfiehlt

t
Hand - und Tretmafchinen m den
besten Constrnctioiien . Ucber 90 9Na -
schinev, welche hier und in der Umgegend
lieferte , sind nachweislich zur vollsten
Zufriedenheit im Gebrauch . Um zu
Weihnnchtcn ein größeres Geschäft da¬
nn : zn machen, liefere
1 Siuger-Familiettmaschine,

cür>i?L. 1 4 Ms .M

bewährteste Sorte , mit Vcrschlnßkastcn
und säninitlichen Avparaten ( ans Verlan¬
gen auch die hier angcpriesencn vci -
nickcltcn)

. LLL MKZ - sL. « rZ.
Reparaturen daran in den ersten 4

Jahren gratis .
Um rechtzeitig ' liefern zn können, er¬

bitte mir etwaige Aufträge daraus in
den nächsten 14 Tugen . Zur gefälligen
Ensicht sind Maschinen ans Lager .

L) . V ^ edeNhieE .

TM '8 -Mzeigk .
Heute entschlief sanft mein

iniiigst geliebter Mann und unser
krcnsorgendcr Vatcr - der

dli 'kllljMM 'ÜU' iss-' l

H . SchttMÄiNis
welches wir mit ticfbetrnbtem
Herzen zur ( Anzeige bringe » . >

Brake , den 4l Dezbr .
Svphie Schiuuaul !

und 51inder.
'

Die Beerdigung findet statt
am Donnerstag , den 1l . Dec .,
Nachmittags 2 ^

, Uhr .



Brak c . Dem Herrn Stadkkämmercr
Kiostermann zn Brake habe ich
Bollmacht crtheilt , fällige Bcrgantnngs -
und Hencrgclder für mich zn erhellen und
darüber für mich rechtsgültig zn qnittiren .

-U . 8tl » « 88 > 4i ^. Anct .

Wollene
Reise -, tzchsas- unkl

Pskikie-Decken
empfiehlt billigst

Franz Krott .

Reismehl .
k8LIrrvvortlr xarantirt vaen

den vor , der landrvirtlisLhat
'tlielieli

oliemiselisu Versualrs Ltation der 01 -
dendur ^ i ^eiisn Palidtvirtiiseliak

'
ls -Oe -

seilseliat
'
t / n Oldeubnrx — Vorstand

I >r . V . Vetersev — vsrökkevtliolltsn

LedinAUUAön sto .
kreise , ^ nalvseu , Oarautie -Ledin -

xnuKeu oto . stellen auf VVnnsell kreo .
ru Oi - nsteii .

Ouroll diese Oarantieieistunx wird
die vieitaell aus ^ esproollsno ßosorx
uiss rve ^ en unAleiellmässiKtzn Oellal -
tes , sowie auell fremder sellädlieller
Leiwisollunxen vollständig beseitigt ,
und ist dasselbe wohl das billigste
Futtermittel ,

L r e m e n .

R . L. Rickmerk.
2 st der Zustand

eines Leidenden aucb besorg -
! nitzerregend oser scheinbar Hoffnung ^'

„ PraNischr Winke für Kranke " neue

! cheS sich durch große Einfachheit , ^
! ganz besonders ober durch nach -

weiSbareWirkf « mr « ltau >

s Minks kürLys -irLs
labaedruckreü Briefe glücklich Ge¬

heilter beweisen , daß selbst solche !
Kranke noch die ersehnte Heilung
fanden , welche andcrweitigdergedlich !
Hilfe suchten . Obiges Buch kann I
dahera llen Leidenden wärmslens !

>Wunsch die Cur brieflich und unent - I
! geltlich durch einen praktischen Arzt

geleitet wird . DieMirrel sind überall

kostenlos . Gegen Francs -Zusendung
von 26 Pf . zu beziehen durch Th .

! Hohenleitner in Leipzig und l '

L Nr . 4 . (Eingesandt . )
« Unterzeichneter litt 15 Jahre an 8

^ , Magenkatarrh
A und wandte sich an viele Aerzte, R
n leider ohne Erfolg , um Hülfe , bis

ich durch eine Annonce der Magde¬
burger Zeitung auf Herrn P . hin -
gewicsen wurde . Ich gebrauchte
dessen Kur und kann zu meiner
größten Freude bekennen, daß ich
nunmehr völlig gesund und wohl
bm . Diese böse Krankheit ist bis
heute auch nicht wiedergekehrt und
sage ich Ihnen meinen verbindlich¬
sten Dank . Ich kann den ähnlich
Leidenden mit Gewissenhaftigkeit
diese Heilmethode empfehlen ; denn
was in 15 Jahren durch zahlreiche
Mittel nicht erreicht werden konnte,
habe ich die Gesundheit in 4 Wo¬
chen wicdererlangt .

Alt - Cöihen , 1 . März 1877 .
G . Meckclburg ,

Maschinenmeister der Zuckerfabrik .
Eine Broschüre - 128 Seiten

m stark, und alles Nähere versendet
ll! kostenfrei

Heide , Holstein .
0 . 0 . / . Popp .

Für Losporteure !
Der Kalender des Lahrer Hinkenden

Boten für 1880 kann mit gutem Ge¬
winne von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kaleuderoerkäuferu bezogen
werden .

Gewerbliche

Weihnachts -Ausstellung
' iss H^ insMsiASiDSK'

uoin 14 . üik 21 . Decemüer st . 0 .,
täglich von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends .

Da die Ausstellung voraussichtlich anö allen Branchen zahlreich beschickt wird ,
so bietet dieselbe zu WcihnachiSeinkäuseu eine vielseitige Auswahl .

MN Eukrce s Person au den Wochentagen 20 ^s , an den Sonntagen ,
an welchen Concert , 30 ^s .

_
1) 88 äU888tkiUNM ' sOMUk .

M . Hellmenchs in Brake,
Breitestrasre .M LZ , außerhalb des Freihafens ,

empfiehl ! sein reichhaltiges Lager von :
ttvKSliin Oireuiis ^ VL « « I » 88ulv » » <K « i » t « tt
- ESvlt « « , 8prsr NerNvi » in G » ß- nnd Schmiedeeisen , unter Garantie ,
lHiÜI » »»» « 8 < !» ! » » « » füi Hand - und Fußbetrieb aller Systeme ; Allein¬
verkauf einer neuen patentirtcn bis jetzt noch nicht übertroffcnen 8inzerm8sc !>ine,
mehrjährige Garantie , gründlicher Unterricht gratis , Theilzahlnngm gestattet ,
Maschinenöl , Garn , Nadeln rc . billig und gut ; W 1 ^ 18 « I» I » tsokc und
^ V « i ' 8t .8tr » pt

'» » K8 « kinvi » , Ofenvorsetzern und Gcrälhständern , Zan¬
gen und Schaufeln , Torf - und Kohlenkastcn , Hanshaltungsgegcnständcn aller
Ar !. Si » N8ts « ,v » » isehr prciswerth .

M r » i »LÜ8t8t HV » 80iri »» » 8k .« 88vi in verschiedenen Sor¬
ten , von 24 l/rs an ; Alleinverkauf für hiesige Gegend .

Bis jetzt die allerbesten , inKi »it » 8 « I » Iii « n Reparaturen in den
ersten zwei Jahren gratis . Gummiwalzen liefere prompt . Alte Nähmaschinen
nehme in Tausch an .

Man bitte drin Glücke die Hand !

400,000 Mark
Haupt -Gewinn im günstigen Falle bietet die 84v KI -V88V
- » ein , VI I » « 8 » »» K welche von der hohen ttvKlv » » »»K geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vorthttihastc Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von
wenigen Monaten durch 7 Berloosniigcn zur sicheren
Enscheidnng kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark
dkOIK ODV speciell aber

1 Gewinn
t Geivinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

5 Gewinne S Mk . 25,000 s
a ,, 20,0! 0 )
a „ 15 .000 -
a 12,000 /
a ,,

65 Gewinne
2t8 Gewinne
681 Gewinne
773 Gewinne
9,60 Gewinne

8,000 26,450 Gewinne
5,000 ' - rc .

ä Mk . 3,000

10,000 ,

2,000
1 .000

500
300
138

ä Mk . 250,000
180,000 s 2 Gewinne
100,000 ! 12 Gewinne

6 ( >,000 ) 1 Gewinn
50,000 24 Gewinne
40,000 < 5 Gewinne
30,000 ) 54 Gewinne

Die nächste erste Gewinnziehnng dieser großen vom Staate garantirten Gcldvcr -
loosnngist amtlich scstgcstellr und findet

8cdon 3IN 10. Ullü 11 . Vkckmdee 0 . 8t»u ,
und kostet hierzu

1 ganzes Original -LooS nur Mark 6
1 halbes ^ ^ „ 3
1 viertel „ , „ „ 1 >/z

Alle Aufträge - werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahmedes Betrages mit der größten Sorgfalt ausgefithrt und erhält Jedermann von uns
die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in -Sünden .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bcigcfiigt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter StaatS -Garantic und
kann durch dirccte Zusendungen oder ans Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Tollecte war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,die den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen , aus der 8 « iIlIv84vH HittGÜlK
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Bethcilignng mit Bestimnilheit
gerechnet werden , man beliebe daher schon der nahen Ziehung halber alle Aufträge
I »» l «KtK8t «ttl ' vvl zu richten an

Rausmanp L Simon .
K8NK- unü Reoti8kl -Oe8k1iM in IlüinburZ,

Ein - und Verkauf aller Arten StaatSöbligationen , Eisenbahn -Actien
und Aulehcnsloose .

» 8 » Wir danken hierdurch für das , uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Berloosnng zur Betheiligung einladni ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben, - durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zn er¬
langen .

'
, D . O . ,

Mit 2SV Mark Anzahlung
und monatlichen Theilzahlungen » S Mark gebe ich an solide
Leute das bekannte großartige Prachtwerk :

Pirrer's Conversaiions-Lkxirml
18 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complet ans
einmal ab .
Dieses nach den Urthcilcu der Presse und hervorragender Männer der Wissen

schaft beste Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Empfänger überzeugt, ' daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der Frachtauslagen zurückzimchmcn, Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
machen zu können.

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Werthobject unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein.

LuZen Ualilo ,
8u«MginiIu»ß in lterlln . Markgrafcnstraße 68.

6V .

1«0, «Y « M .

Die Gewinne
garantirt

der Staat .
Erste Ziehung :

19. »ud Il . Dcc

Einladung zur Betheiligung an den
Gkwinu - Ehanttli

der
'

vom Staate Hamburg garantirten
großen Geld - Lottcrie , in welcher über

8 Mllonen 900,000 Mrk
sicher gewonnen werden müssen .
Die Gew in ne dieser vort Heil -

Haften Geld - Lotterie , welche plan¬
gemäß nur 94,OM Loose enthält , sind
folgende , nämlich :

Der größte Gewinn ist er .
4W,0Ü » M .
Prämie 250,OM Mark

1 Gewinn ä 150,000 Mark
1 Gewinn a IM,OM Mark
1 Gewinn » 60,000 Mark
1 Gewinn s 50,OM Mark
2 Gewinne a 40,OM 'Mark
2 Gewinne a 30,000 Mark
5 Gewinne a 25,000 Mark
2 Gewinne s 20,OM Mark

12 Gewinne s 15,000 Mark
1 Gewinn s 12,000 Mark

24 Gewinne a 10,OM Mark
5 Gewinne a 8000 Mark
2 Gewinne s 6000 Mark

54 Gewinne a 50M Mark
6 Gewinne s 4000 Mark

65 Gewinne a 3000 Mark
213 Gewinne a 2000 Mark

12 Gewinne s 15M Mark
2 Gewinne k> 1200 Mark

631 Gewinne 3 1000 Mark
773 Gewinne s 500 Mark
950 Gewinne » 3M Mark

65 Gewinne k» 200 Mark
IM Gewinne s 150 Mark

26450 Gewinne <> 138 Mark
3900 Gewinne s 124 Mark

70 Gewinne a IM Mark
78M Gewinne n 94 u . 67 Mark
7850 Gewinne g 40 u . 20 Mark

und kommen solche in wenigen Monaten
in 7 Abteilungen zur sicheren Ent¬
scheidung.

Die erste Gewimizichung ist amt¬
lich ans den

Iv . „ i » r> LS IVeelrr . Ä .
fcstgestcll» und kostet hierzu

das Hgnre VNAinirlloos nnr 6 M .
das lisllie Oritziiialloos nur 3 M .
das viertel OrißinsIIoos nur 1 ^ , ^ .

und werden diese vom Staate garan -
tirten Originalioose (keineverbotenen
Promeffcn ) gegen srailkirte Einsen -
dnng des Betrages oder gegen Post¬
vorschuß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von
mir neben seinem Originallovse auch
den mit dem Staatswappen versehenen
Original - Plan gratis und nach statt »
gehabter Ziehung sofort die amtliche
Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt .
Mk äli8rri !llu »Z Ulli! Vks8kn -

llunZ üer LknimiZMer
erfolgt von mir direct an die Interes¬
senten prompt und unter strengster
Verschwiegenheit .

Jede Bestellung kann man ein¬
fach auf eine PosteinzahllMgs -
karte machen.
Man wende sich daher mit
dm Aufträgen Vertrauens - ,
voll an

Samuel Heckscher «en .,
Banquier und Wechsel-Comptoir in

L*i I, »» »

Gummi-Belleinlagen.
Franz Prott .

in allen Größen , gegen Nässe und Kälte
schützend, empfiehlt billigst

Franz Prott .
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Kein Leben ohne Liebe .
Roman von Th . Alnrar

( Fortsetzung . )

Adolf wußte nicht , was er sagen sollte . Es
schien ihm unmöglich , daß sie ihm gestehen könne , sie
liebe ihn ; — das konnte wieder nicht das Mädchen
sein , das er zu kennen geglaubt hatte .

Gladys fuhr fort :
„ Daß meine Eltern arme Bauersleute waren ,

wissen Sie . Daß meine Mutter Fräulein Zerteldes
Amme wurde , erzählte ich auch . Ich bin jetzt vier¬
undzwanzig Jahr . Ich war achtzehn Jahre alt , als
ich einen jungen Mann kennen lernte , der inZcrtcl -
dcs Haus steter Gast war . Anfangs war er mir
gleichgültig , wie alle Anderen , denn ich war weit
entfernt , zu ahnen , es könne Jemand sein Auge voll
Liebe auf mich richten ; doch als ich zu deutlich
merkte , daß der junge Mann absichtlich immer kam ,
sobald er mich allein zu Hause wußte , und stets mit
mir ein Gespräch anfing , welches er dann mit gro¬
ßer Geschicklichkeit auszudehnen verstand , da — da
hörte meine Gleichgültigkeit auf , ich liebte , — lernte
lieben , wie man nur einmal im Leben lieben kann .
Lassen Sie mich schnell darüber hinweggehen , gleich¬
zeitig auch, wie die kurze Sonueuzeit meines jungen
Glücks schwand . — Der junge Mann gehörte einer
vornehmen Familie an und war das einzige Kind
einer stolzen Mutter . Genug , diese Mutter demüthigte
mich so lange , bis mein Stolz sich empörte und ich
freiwillig entsagte . "

„ Und er ? " fragte Adolf , der immer gespannter
dieser erdichteten Erzählung lauschte .

» Er, " entgegnete Gladys , „ war ein schwacher

Charakter ; er liebte mich , — aber auch die Mutter ,
die ihn beherrschte . Ich konnte ihm zürnen , konnte
grollen , aber ich hörte nicht auf , ihn zu lieben . Man
warf mir damals vor , ich sei zu ungebildet . Mit
ganzem Eifer warf ich mich auf

's Lernen . Ich lernte
mehr , wie mir vielleicht nöthig war . Nach zwei Jah¬
ren konnte mir Niemand mehr den Vorwurf machen ,
ich verrathe Mangel an Bildung . — Da wurde
mein Herz wieder schwach , ich forschte nach dem
Geliebten ; es konnte möglich sein , die Ansprüche der
Mutter hätten Genüge an meiner Bildung gefunden .
Er war in Deutschland , — er kam wieder . Wir
sahen uns , ich las die alte Liebe in seinen Blicken ;
aber er war auch derselbe schwache Mann geblieben .
Als endlich meine Hoffnungen sänke, da schwur ich,
alle meine Kenntnisse in mich zu verschließen und
Ersatz für meine zerschellten Liebeshoffnungen im
Reiche hoher Denker zu suchen . Es gelang mir , Frie¬
den zu finden . — Und als Sie , Herr Professor ,
sich mir näherten , glaubte ich vollständig die Schwäche
meines Herzens besiegt zu haben . Doch ich täuschte
mich , ich sah ihn wieder , — und hier in Berlin .
Schöner , männlicher hatte ich ihn nie gesehen . Un¬
ser Begegnen war flüchtig . Ein freudiger Aufschlag
seiner Augen sagte mir , daß er mich nicht vergessen
hatte . — Acht Tage später machten Sie , Herr Pro¬
fessor , mir einen Antrag im Namen eines Andern .
— Mein Herz bebte , meine Pulse flogen . Meine
Einbildung ließ Plötzlich ein Bild vor mir entste¬
hen . Sie hätten den Geliebten kennen gelernt , wä¬
ren sein Freund . — O , lassen Sie mich nicht wie¬
derholen , was ich mir Alles ausgemalt , — aber
auch nicht sagen , was ich empfand , als Sie mir
Karl als den Mann bezcichneteu , der mich zum Weibe
begehrt . "

» Arme Gladys , arme Freundin ! " sagte Adolf

mitleidig . „ Jetzt ist mir Alles klar . Der Ueber -

gang vom Hoffen zur Verzweiflung war zu groß .
Aber sagen Sie mir noch Eins : Sahen L - ie den
Mann Ihrer Liebe nicht wieder ? "

Gladys suchte ihre Rolle fortzuspielen , — trcur -

rig entgegnete sie :
„ An dem Tage , wo mich das Fieber auf das

Krankenlager warf , erfuhr ich, daß er verheirathet
war . "

„Ach das war zu viel für Sie ! " rief Adolf be¬
wegt . » Ich kenne eine solche Qual , ich habe sie jetzt
erfahren ; — aber ein Mann muß männlich tragen . —
Nun verstehe ich auch , warum Sie den verzweifelten
Schritt gcthan haben , sich einem Greise , wie mein
Vater jetzt ist , zu eigen geben zu wollen .

Gladys suchle eine Thränc in ihr Auge zu brin¬

gen , als sic den so sich Täuschenden , dem List und
Falschheit so fremd waren , wie der Sonne das
Dunkel , dankbar ansah -

„ Sie verstehen mit mir zu empfinden . — Ja ,
ich wollte in der Pflicht meinen Schmerz ersticken .
Sie waren genesen , gingen in die Welt , um die
verlorene Geliebte zu suchen , verlangten , daß ich
nicht zur ehemaligen Herrin zurückkchrcn sollte , son¬
dern bei Ihrem Vater bleche, dessen Gefühl für ein
Weib Sie erstorben wähnten . — Ich gehorchte dem
Freunde , der meinen Geist gebildet hatte , und blieb
— wurde Ihrem Vater unentbehrlich . Und als der
ehemals so stolze Bankier , dem das Urthcil der Well
einst so viel galt , daß er des Sohnes Glück damit
zerstören konnte , um mich , die Tochter armer Bauers »
kcute, warb , — da ahnte ich nicht , daß , indem ich
seine Werbung annahm , daß Sic , der Freund , der
mich kannte , diese Verbindung mißbilligend ausehrn
würden . ( Fortsetzung folgt .)



Ein armkü Weid .
Roman von Th . A !>mir .

l Fortsetzung aus Reo . 482 .)
Als ich in Dresden augckvmmeu war und mich

am nächsten Morgen Mit schwerem Herzen nnschicktc ,
das Hotel zu verlassen , mn meiucn harten Gläubiger
ülisMuchcn , klopfte cs an meine Thür , und es trat
ein Herr ein , der sich mir/als Banqnier Marwitz
verstellte . Ich war . erstaunt , denn ich kannte wohl
die Firma Adolph Marwitz n . Co . , wußte , daß das
HyNS sehr reell und gesucht war ; aber ich hatte nie
mit derselben in Verbindung gestanden .

Als der '
Fremde mein Staune » sah , fragte er

mich , ob ich nicht einen Jugendfreund gehabt habe ,
her Adolph von der Marwitz geheißen . Nur dieser
Erinnerung bedurfte es bei mir , um den Freund
wiederznerkennen und zu begrüßen , mit dem ich manche
schöne Stunde verlebte , den ich dann aber aus den
Äugen verloren hatte . Die Dir geschilderten trau¬
rigen Fannlienvcrhältnisse nahmen mich später so ganz
in Anspruch , daß ich darüber den Freund vergaß und
nie nach seinem Wohlergehen forschte . Nicht so Mar¬
witz , der , immer gehofft hakte , ich würde ihn missli¬
chen ; , und da es nicht geschah , glaubte er , der Stolz
Ües Karons von Felsing ließe es nicht - zu , den Ge¬
schäftsmann ^Marwitz Freund zu nennen . Ohne daß
ich eine Ahnung davon hatte , waren meine zerrütte -
tenVermögensvcrhältnisse zu seiner Kenntniß gelangt ,
er , erinnerte sich desto lebhafter unserer Freundschaft
lind der Zeit , in der er ein armer Jüngling und
mein Schnlgenossc gewesen , und wie ich meine Börse
brüderlich mit ihm gcthcilt . Beseelt von dieser Er¬
innerung trat nun der Jugendfreund , der Glück ge¬
habt und ein reicher Banqnier geworden , da er auch
meine Anwesenheit in Dresden erfahren , bei mir ein
und .bot mir in der liebenswürdigsten Weise an , die
Ncgulirung meiner Verhältnisse zu übernehmen . Mein
Jugcndfrennd hieß Adolph von der Marwitz , er ge¬
hörte einer altadeligen Familie an , wie sollte ,ich ah - ,
nen , daß der Banqnier und jener adelige Jüngling
eine und dieselbe Person sein sollte .

Adolph gab mir jedoch hierüber Aufschluß . Er
kam als unbemittelter junger Mann bei cincinBan -
qnicr in die Lehre , dort wurde er a !S „ Herr von
Habenichts " verhöhnt , und er gab seinen Adel auf ;er stieg im Geschäft von Stufe za Linse , fand durch
seine große Befähigung einen reichen Asfoeie und
gründete das HanS Adolph Marwitz L Comp .

Anßcrgcfchäftlich führte er jedoch wieder feine » ade¬
lige » Name » , und auch seine Kinder . Dieser Jugend¬
freund . erbot sich mir also als Retter in höchster
Bedrängniß an . "

» O , welch ' ein edler Manu muß das sein , well, '
seltener Frcurd ! . Ach, daß ich ihm doch auch dafür
danken könnte ! " siel Hedwig begeistert ein .

- Diese Gelegenheit , mein Kind , sot ! Dir bald
werden, " cntgegnete der Baron . » Denn ich frage
Dich als meine Tochter : Durfte ich diese Großmnkh
des Freundes so ohne Weiteres , annehmcn , durfte ich
mich gewissermaßen als Alnioseneiiipfangcr betrachten
lassen ? Ich lese cs in Deinen Zügen , Du fühlst
wie ich . "

» Ja , Vater , ich fühle wie Du ; auch ich würde
ein Geschenk , aus Mitleid dargebrachl , cs mag noch
so kostbar , noch so werthvoll - sein , abweiscn und ich
in Armukh lebte, "

Der Baron küßte Hedwig
' s Stirn und sprach

freudig erregt :
» Du bist die echte Töchter Deiner Eltern ; Dn

sprichst aus meiner Seele . Hütte ich bis jetzt auch
unr den leisesten Zweifel gehegt , daß meine Hcmdlnng -
wcise Dir nicht zu schnell erscheinen wurde , so weiß
ich doch jetzt , daß ich damit für Dein Gluck gesorgt
habe . Marwitz hatte mich in sein HauS Angeführt .
Dort lernte ich seinen Sohn Victor kennen , der in
wenigen Tagen mein ganzes Herz gewann . Noch
nie habe ich einen so jungen Mann kennen gelernt ,der mir eben so große Hochachtung wie innige Zu¬
neigung einflößte . In der kurzen Zeit waren wir
so befreundet , daß er mir entdeckte , er sinne Dich
schon seit mehr als zwei Jahren , er sprach von Dir
mitciner Leidenschaft , deß es mir nachher nicht mehr
auffiel , daß er mich um die Erlaubnis ; bat , sich um
Deine Gunst bewerben zu dürfen . "

Todtenhlcich erhob . sich Hedwig von ihrem Sessel .
Redaktion Druck und Verlag von W . Anffnrth in Brake .

» Und was thatest Du mein Vater ? "
dann .

Forksctzg . im Hauptblatt . )

fragte sie

Wir machen hierdurch am die im heutigen Matte
stehende Annonce der Herren Kaufmann » . Simon in Ham¬burg besonders aufmerksam . Es handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen anSgestattetcnVerloosnng , das; sie auch in innerer Gegend eine sehr lebhafte
Bethcilignng voraussetzt » läßt . Dieses Unternehmen verdientdas volle Vertrauen , indem die besten Staatsgarantieen ge¬boten sind und auch vorbenanntes Hans durch ein stets strengreelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseitsbekannt ist.

G V U V s - B e N i ch L
Zer MeMis 'ZM 'MiL LiM-üiM .
Oldenburg , de » 4 . Dc .zbr. 1879 . jj Gekauft . HBcrkaust .

4° 0 Deutsche Neichsanlcihe — —
HKll Dt . im Verkauf höher .)

97,70 °/o 98,25 s/g
40 „ Oldcnbnrgische Consols — —

^Kl . St . im Vcrkans höher .)
98,50 Ao 99,50

4 " 0 Stollhammer Anleihe — — —- 98 "/o 99 Ag
-1 Fevcrsche Anleihe — - — 98 °,o 99 °,o4 '

3° 0 Landschaft!. Ceittral -Pfandbricfe
0 Oldcnbnrgische Prämieii -Anlcihe

90,75 "/o 97,25 »l,
Per Stück in Mark — - 148,50 149,505" 0 Eiltin -Lübcckcr Prioritäts -Oblg .

2 Liibcck -Büchcncr gar . Prior .
103 104

4t 101,75 o/g - °/a4 ' 2 " ch Brcni . Staats -Anl . v . 1874 101,75 "/o 102,754l 2 " jv Karlsruher Anleihe - 100,50 Ach - "io4 >2 " ch Weslprcnß . Provinz . - Anleihe 102 «/o 103 "/.40 0 Preußische consolidirtc Anleihe
M . St . im Verkauf > 4»jo höher.)

97,10 "/» 97 .65

4 > Ho Prcnß . consolidirtc Anleihe 103,80 0/0 104,80 »/o4 >» " 0 Schived . Hup .-Bank - Pfandbr . 94,50 »/o '
95,25 »/»» och Psandbr . der Rhein . Hyp . -Bank 100 °/o - A»4 >0 Ho do . do . 99,50 "/„ 100,50

4 ' 1, do . do . - °/° - «so
Oldenbnrgijchc Landcsbank -Äciicn —

(40 'hoCÜ » z.n . bchoZ. V. 1 .Jan . I878 .)
ISO °/o - °/°

Oldenb . Spar - u . Lcih -Bank - Actien
(40ch §G » z.,, . 4tchZ .v . 1 .Jan .l878 .)

Oldb .Eiscnhttttc.n -Aeticii (Ananstfehn )

150 -/o 152 »/o

5" ch Z . vom 1 . Juli 1877 . ) — 80 «/o - "IoOld .Vcrs. - G . -Actienpr .St . 0 . Z . i .M . — 260
Wechsela .Aulsicrdam kurz s. fl .100, , ,, 107,80 168,60

do . auf London „ sür lLvr ., , „ 20,29 20,39dd. ans RewyorkinG - 1 Düll .„ „ 4,20 4,25
do . ans „ in Pap . 1 „ „ „ - - - --

Holland Banknoten für 40 G - „ „ 16,73 —


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

